
Radio- und TV-Tipps 
 
Samstag, 30. Januar 2010 Sport 1 Normal: 
30’ 11.15 Uhr Freak of Nature 
 
Vic Chestnutt, ein bekannter Punkrocker und Songschreiber aus Georgia, war seit 
einem Autounfall vor 18 Jahren auf den Rollstuhl angewiesen. In seinen Liedern liess 
er mit rauem Humor die Grenzen zwischen Glück und Verzweiflung oftmals 
verschwimmen. Sein Freitod an Weihnachten 2009 erschütterte die Fans. Die Sendung 
erinnert an den eigenwilligen Musiker. 
 
 
Samstag, 30. Januar 2010  Eins Plus Servicezeit Gesundheit: 
30’ (Wdh.:1.2., 15.15 Uhr) 23.15 Uhr Nachwuchs bei den Berghoffs 
 
Seit vier Jahren begleitet die Sendung Familie Berghoff mit der Kamera. Die Berghoffs 
sehen die Behinderung ihres Sohnes nicht als Schicksal, sondern als Herausforderung. 
Julian kam vor sieben Jahren mit „offenem Rücken“ und „Wasserkopf“ zur Welt. Dank 
intensiver Förderung hat er sich prächtig entwickelt, und sein erster Schultag in einer 
„normalen“ Schule steht bevor. Doch erstmals steht er nicht mehr im Mittelpunkt: 
Denn wieder ist Nachwuchs unterwegs, aber es ist eine Risikoschwangerschaft.  
 
 
Sonntag, 31. Januar 2010  WDR tag7: 
30’ 16.20 Uhr In Parkinson erstarrt 
 
Ulrich und Notburga lernten sich 2000 in einem Chat kennen. Daraus wurde Liebe, die 
in ein gemeinsames Leben mündete. Auf den ersten Blick nichts Besonderes, würde 
sie nicht ein gemeinsames Schicksal verbinden. Beide leiden an Parkinson. Die 
geheimnisvolle Krankheit, die Aussenstehende nur schwer begreifen können, ist 
beiden vertraut. So unterstützen sie einander im Alltag und müssen sich nichts 
erklären.  
 
 
Sonntag, 31. Januar 2010  SWR Spielfilm-Klassiker: 
115’ 0.05 Uhr  Der Elefantenmensch 
 
Der Film, mit dem der Regisseur David Lynch international bekannt wurde, war 
achtmal für den Oscar nominiert. Die erschütternde Geschichte eines entstellten 
Mannes beruht auf einer wahren Begebenheit. 1884 entdeckt ein junger Arzt auf 
einem Jahrmarkt den durch eine seltene Krankheit verunstalteten 
„Elefantenmenschen“, der zu Schau gestellt wird. Er kauft ihn frei und erkennt, dass 
sich hinter dem Äusseren ein liebenswerter Charakter verbirgt. Lynch schuf das 
Aussenseiter-Drama nach historischen Akten.  
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Freitag, 5. Februar 2010  3sat Aus anderer Sicht: 
30’ 11.30 Uhr Der Blindheit ein Schnippchen  
  schlagen 
 
Wolfgang Hermann ist blind und baut trotzdem in Eigenregie ein Haus. Vom Bauplan 
bis zur Umsetzung nimmt er alles selbst in die Hand. Mit dem Blindenstock spaziert 
er auf dem Dach herum und mit der Kreissäge sägt er schmale Bretter. Die 
anfängliche Skepsis der Nachbarn störte ihn nie.  
 
 
Samstag, 6. Februar 2010  HR Leben: 
30’ 11.55 Uhr Rollis für Afrika 
 
Estevan lebt seit seiner Kindheit im Rollstuhl. Er hat Muskelschwund und mit 27 
Jahren seine Lebenserwartung eigentlich schon überschritten. „Noch ist nicht Zeit zu 
sterben“, sagt er und setzt alle Energie in sein Hilfsprojekt. Er sammelt in ganz 
Deutschland ausrangierte Rollstühle, Gehhilfen und Krücken für Senegal. Unter 
schwierigsten Bedingungen reist er selbst dorthin und verteilt die Hilfsgüter an 
Menschen, die unter unwürdigsten Bedingungen am Rand der Gesellschaft leben. Wut 
und Nächstenliebe treiben ihn an, über die eigenen Grenzen hinauszugehen. 
 
 
Samstag, 6. Februar 2010  MDR Bei uns entdeckt: 
15’ 18.00 Uhr Ich will eine gute Mutter sein! 
 
Ines ist eine junge Mutter mit geistiger Behinderung. Bisher war es ihr nicht möglich, 
ihre beiden Kinder Leonie und Emanuel, ein und zwei Jahre alt, zu versorgen und zu 
erziehen. In einem Mutter-Kind-Heim erhält sie die Chance, den eigens entwickelten 
„Elternführerschein“ zu machen. Sie will beweisen, dass sie für ihre Kinder sorgen 
kann.  
 
 
Sonntag, 7. Februar 2010  NDR Das Leben! 
45’ 15.15 Uhr Ich bin blind – na und? 
 
„Ich kann doch alles machen, nur nicht sehen.“ So selbstbewusst und lebensbejahend 
äussern sich vier blinde Menschen in diesem Film. Die 12-jährige Maxi ist von Geburt 
an blind, der 32-jährige Daniel erblindete durch einen Autounfall. Die 21-jährige Jill 
und der 42-jährige Matthias verlieren ihr Augenlicht allmählich durch eine Krankheit. 
Sie alle sind starke Persönlichkeiten, die sich nicht unterkriegen lassen. Mit kleinen 
Tricks meistern sie den Alltag: Staub saugen oder Essen kochen ohne zu sehen – sie 
schaffen es! 
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Montag, 8. Februar 2010  Eins Festival  Volkskrankheit Depression: 
45’ 14.15 Uhr Wenn die Seele nicht mehr kann 
 
Depression ist die Krankheit mit den höchsten Zuwachsraten, meldet die 
Weltgesundheitsorganisation. Immer häufiger trifft sie Menschen in jungen Jahren. 
Äusserlich fit, fleissig und karrierebewusst, innerlich erschöpft, hoffnungslos und 
voller Ängste.  
 
 
Dienstag, 9. Februar 2010  Deutschlandfunk Journal am Vormittag: 
80’ 10.10 Uhr  Angst und Panik 
 
In der Radio-Sprechstunde auf Deutschlandfunk geht es diesmal um 
Angsterkrankungen. 
 
 
Dienstag, 9. Februar 2010  BR-alpha Für immer krank 
45’ 21.00 Uhr Leben mit seltenen Krankheiten 
 
 
Mittwoch, 10. Februar 2010  MDR Kundendienst für Neugierige: 
30’ 20.15 Uhr Aussenseiter – Spitzenreiter 
 
20 Sportarten umfasst das Programm der Paralympics. Da die Berichterstattung noch 
nicht sehr umfangreich ist, erhalten die Zuschauer Eindrücke, die Staunen und 
Hochachtung vor den Athleten hervorrufen. Auch wenig bekannte Behinderten-
sportarten wie das Blind-Kegeln werden in der Sendung vorgestellt. 
 
 
Donnerstag, 11. Febr. 2010  Radio DRS1 Doppelpunkt: 
60’ 20.03 Uhr „Ich bin dein Herz“ 
  Arbeit an der Herz-Lungen-Maschine 
 
 
Freitag. 12. Februar 2010  3sat selbstbestimmt! 
30’ 11.30 Uhr Besondere Kinder 
 
Auf die Frage „Was soll es denn werden?“ antworten wohl die meisten werdenden 
Eltern: „Egal, Hauptsache gesund!“ Lola, Max sowie die Zwillinge Janina und Juliane 
kamen mit einer Behinderung zur Welt. Was bedeutet das für ihre Eltern? Die Sendung 
berichtet über das Leben mit diesen besonderen Kindern.  
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Samstag, 13. Februar 2010  Sport 1 Normal: 
30’ 11.15 Uhr I know, I can! 
 
Special Olympics ist mit mehr als 170 Länderorganisationen weltweit die grösste 
Sportorganisation für geistig behinderte Menschen. Ganzjährig werden Sporttraining 
und Wettbewerbe für über 2,5 Millionen Kinder und Jugendliche angeboten. 
Fähigkeiten entwickeln, Mut zeigen und Freude erleben sind die Werte, die alle 
Teilnehmer über die Grenzen hinweg verbinden.  


